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Presse - Information

Kassationsurteil gegen Trenitalia:

Schadenersatz bei Zugverspätung 

Weil der Lokalzug  Rom - Fiumicino Verspätung hatte, haben zwei Passagierinnen ihren Flug verpaßt. Das Kassationsgericht hat ihrer Klage auf Schadenersatz stattgegeben, Trenitalia muss nicht nur das Zugticket, sondern auch das Flugticket ersetzen.

„Mit diesem Urteil setzt die Kassation klare Maßstäbe“ sagt Walther Andreaus, Geschäftsführer der Verbraucherzentrale, „das Zwitterdasein von Trenitalia muss ein Ende haben“. Trentialia hatte nämlich geltend gemacht, dass sie zwar ein privatisierter Betrieb sei, dass sie aber trotzdem einen öffentlichen Dienst versehe und damit nicht verpflichtet sei, Schadenersatz zu bezahlen, der über die Rückerstattung des Zugtickets hinausgeht.

Der Kassationsgerichtshof hat hingegen das friedensrichterliche Urteil bestätigt, wonach Trenitalia, als privatisierter Betrieb die Artikel des Zivilgesetzbuches befolgen muß und nicht die Regeln staatlicher Betriebe.

Bleibt abzuwarten, welche Auswirkungen das Urteil hat, etwa auf Verspätungsfälle, die berufliche oder geschäftliche Einbußen für die betroffenen ZugbenützerInnen zur Folge haben.

